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  LANDOLF SCHERZER 

 

Landolf Scherzer wurde 1941 in Dresden geboren. 1959 legte er das Abitur ab. Von 1962 bis 
1965 studierte er an der Fakultät für Journalistik in Leipzig. Wegen kritischer Reportagen, die er 
mit Klaus Schlesinger und Jean Villain für die Neue Berliner Illustrierte geschrieben hatte, wurde 
er exmatrikuliert. Bis 1975 war er Redakteur bei der Zeitung Freies Wort in Suhl, seitdem ist er 
freier Schriftsteller in Thüringen. Von 1989 bis 1991 war er Mitglied des Parteivorstandes der 
SED-PDS bzw. PDS. 
 
Scherzer war Vorsitzender des Aktivs Literarische Publizistik im Schriftstellerverband der DDR 
und Vorsitzender des Schriftstellerverbandes im Bezirk Suhl. Von 1994 bis 1999 und von 2006 
bis 2007 war er Landesvorsitzender des Verbandes deutscher Schriftsteller (VS) im Landesbezirk 
Thüringen, dem er heute noch als Beisitzer angehört. Landolf Scherzer ist zudem Mitglied im 
Schriftstellerverband PEN-Zentrum Deutschland. Scherzer lebt in Suhl-Dietzhausen in 
Thüringen. 
 
Scherzers Werk befasst sich mit der DDR und ihrem politischen System. Die Publikation seiner 
Bücher wurde in der DDR zeitweise erschwert. Nach 1989 beschrieb er in Langzeitreportagen 
Schwierigkeiten und Chancen im Prozess der Vereinigung. 
 
Bekannt ist sein Buch Fänger und Gefangene, in dem er das Leben und Arbeiten auf einem 
volkseigenen Fischtrawler beschreibt und dabei den Irrsinn der industriellen Fischproduktion 
und die Unzulänglichkeiten der Wirtschaft der DDR deutlich macht. 
 
Für Aufsehen sorgte auch sein 1988 erschienenes Reportagebuch Der Erste – Untertitel: 
Protokoll einer Begegnung. Es beschreibt das Handeln und die Illusionen des 1. Sekretärs der 
SED-Kreisleitung Hans-Dieter Fritschler, den Scherzer im November 1986 vier Wochen lang 
begleitete, und seinen Kreis Bad Salzungen im damaligen Bezirk Suhl. Auf die Genehmigung 
hatte Scherzer acht Jahre warten müssen. Das Buch gab erstmals Einblicke in die innere Struktur 
des Parteiapparats der SED. Scherzer entwirft hier u. a. das Bild eines engagierten Funktionärs, 
der den Anspruch verfolgt, technische Defizite der DDR-Betriebe durch Engagement der 
Werktätigen auszugleichen. 
 
Gemeinsam mit Albert R. Pasch entwickelte er daraus das gleichnamige Theaterstück. 
 
Scherzer lebt in Dietzhausen, Thüringen. 
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